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Ders Per zo0ge ne Bass-Bariton 
Diez Stieimutter 2 ee Alt ev. dram. Sopran 
SICHWANENWEISS . . und. 0 er Sopran 
DerzPrinz .%. .a.. I  . Tenor 

Des unperKonig c ae en Bariton 
Signe | ee Sopran 

Elsa Mädchens. ro ev Sopran 
Tofva ee Alt 
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Schwanenweiss’ Mutter ........ Mezzosopran 
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Der Hofmeister .. .. 2. .... 
Der Gartenmeister. ........ 
stumme Rollen 
Der Hausvogt Be 
Der Kastellan’ : =: z. u... 
Der Küchenmeister ........ 


Der Stallmeister .. ........ 


Frauen, Männer, Mädchen, Jünglinge 


SZENERIE FÜR ALLE DREI AKTE: 


| Ein Gemad eines mittelalterlihen Schlosses. In der Mitte ein Esstish, eine Uhr, eine 
Vase mit Rosen. Ein Löwenfell auf dem Boden. Ein weisses Bett mit rosenrotem Dade. 
Mitten im Hintergrund eine Türöffnung mit drei Bogen, die auf einen steinernen Söller führt. 
In der finken Wölbung der Türöffnung ein Pfau, in der rechten Tauben in goldenem 
Bauer. Im Hintergrunde unterhalb der Veranda sieht man die Wipfel eines Rosengartens;, 
dahinter weisser Sandstrand und das Meer. Rechts von der Türöffnung eine kleine Tür, 
die einen Durdblik durh drei hintereinanderliegende Zimmer (Zinnkammer, Kleider- 
kammer, Obstkammer) gestattet. 
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2 OBOEN (engl. Horn) 3 POSAUNEN 

2 KLARINETTEN BASSTUBA 
BASSKLARINETTE PAUKEN 

2 FAGOTTE SCHLAGZEUG 
KONTRAFAGOTT HARFE 

4 HÖRNER CELESTA (ev. Klavier) 


STREICHQUINTETT 


SCHWANENWEISS 
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Julius Weismann, Op. 75 
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Vorhang auf (Die drei Mädchen sind zu schen, eine in jeder Tür der drei Kammern, jedoch so, daß sie zur Hälfte durch die 
Türpfosten verdeckt sind. Das falsche Mädchen Signe steht in der Zinnkammertür, Elsa in der Kleiderkammer, Tofva in der 
Obstkammer. Der Herzog aus dem Hintergrunde, darauf die Stiefmutter, die Stahlpeitsche in der Hand. Es ist dunkel wenn sie 
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(Die Mädchen kommen in einer Reihe hinterein- 


ander und bleiben vor der Stiefmutter stehen.) 
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4 (Der Herzog kehrt der Szene j 
mit Abscheu den Rücken zu) rit. 





























Ich willihmein Hals-band um-le- gen, daßkein Jüng-ling ihnmehrküs-sen soll! 
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Gna- de um Je-su wil-len! (Der Herzog zieht sein Schwert und prüft die 
Schneide am Nagel, dann an seinem langen Bart. 
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SCHWANENWEISS 
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(hinter dem Bette hervor, 
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(Der Herzog steckt 
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(Sie klettert auf des Herzogs Schulter.) 


(Der Herzog streckt seinen Arm wie einen Baumzweig aus.) 


Jetzt ha-be ich die 
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Wieder lebhaft 
(Der Herzog küßt ihren Fuß.) 
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(Schwanenweiß springt herunter; der Herzo 
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(steckt die Finger in die Ohren) 
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ich se-he mit den Oh-ren_ jetzt se-he ich nichts, hö - renur! 
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Gejprodener Dialog 

Herzog: Kind! An der Wiege wurdest du mit dem jungen König von Rigalid verlobt. Du hast ihn 


nie gesehen, denn das ist nicht Hofsitte. Jetzt nähert sich der Tag wo das heilige Band 
geknüpft werden soll. Und um dich höfische Sitten und Königinnenpflichten zu lehren, hat 
der König einen jungen Prinzen gesandt, mit welchem du Bücher lesen, Schach spielen, 
zum Tanz antreten und Harfe schlagen lernen sollst. 

Schwanenweiß: Wie heißt der Prinz? 






































Herzog: Ja, mein Kind, danach darfst du nicht fragen, weder ihn noch sonst jemand anders; 
denn so ist es prophezeit: wer seinen Namen nennen kann, muß ihn lieben! 

Schwanenweiß: Ist der Prinz schön? 

Herzog: Ja das ist er! Nimm dein Herzchen in Acht, das dem König gehört, und vergiß nie, daß 
du Königin von der Wiege her bist._ Und nun, mein geliebtes Kind, gehe ich fort von dir, 
denn ich habe einen Kriegszug zu machen!_ Sei demütig und gehorsam gegen deine Stief- 
mutter, sie ist eine harte Frau, aber dein Vater hat sie geliebt,und ein milder Sinn bricht 
das Herz von Stein. Sollte wider Gelübde und Eide ihre Bosheit die Grenzen des Erlaubten 
überschreiten, so blase in dieses Horn (er nimmt unter dem Mantel ein aus Elfenbein geschnitztes Horn 
hervor) und du bekommst Hilfe. Aber blase nicht früher, als bis die Not drängt, die höchste 
Not drängt!_ Hast du verstanden? 

Schwanenweiß: Und wie! 


Herzog: Nun denn: der Prinz ist bereits hier, unten im Frauengemach. Willst du den Prinzen jetzt schen? 
Schwanenweiß: Ob ich will. 
Herzog: Soll ich nicht erst Abschied nehmen? 


Schwanenweiß: Ist der Prinz bereits hier? 

Herzog: (wird finster) Er bereits hier_ ich bereits_ dort, da, wo der Reiher des Vergessens den Kopf 
unter den Flügel steckt! 

Schwanenweiß: (wirft sich auf die Kniee des Herzogs und verbirgt den Kopf unter seinem Bart) Nicht so sprechen, nicht 
so sprechen! Die Kleine schämt sich! 


Herzog: Die Kleine sollte Schläge haben, weil sie so schnell 
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| a EISEe A e 
Herzog: So! auf den Boden hinunter! _ Die Ehre und der Kampf rufen mich!_ Die Liebe und 


die Jugend dich. (Umgürtet sich mit dem Schwert) Und verstecke das Wunderhorn, damit böse 
Augen es nicht sehen! 

Schwanenweiß: Wo soll ich es verstecken? Wo? (sicht sich um) 

Herzog: Im Bett! 

Schwanenweiß: (versteckt das Horn unter der Bettdecke) So! Schlaf gut, kleiner Tuter! Wenn die Zeit da ist, 
werde ich dich wecken! Vergiß nicht das Abendgebet zu sprechen! 


Herzog: Kind! Vergiß nicht mein letztes Wort: Sei gehorsam gegen deine Stiefmutter! 
Schwanenweiß: In Allem? 
Herzog: In Allem! 


Schwanenweiß: Nicht in dem was unrein ist!_ Meine Mutter gab mir zwei Hemden jeden achten Tag; 
diese gibt mir eins! Mutter gab mir Wasser und Seife, Stiefmutter verweigert mir 
beides! Sieh meine armen kleinen Füße! 

Herzog: Meine Tochter, halt’ dich inwendig rein, und das Auswendige wird rein. Weißt du, heilige 
Männer, die aus Pönitenz das reinigende Wasser nicht benutzen dürfen, werden weiß 
wie Schwäne, aber unheilige schwarz wie Raben! 

Schwanenweiß: Dann will ich so weiß werden!... 

Herzog: In meine Arme! Und dann leb wohl! 

Schwanenweiß: (eilt ihm in die Arme) Leß wohl, du großer Kampfesheld, herrlicher Vater! Glück begleite 
dich, du Jahrseliger, Freundseliger, Siegseliger! 

Herzog: Sei es so, und mögen mich deine holden Gebete schützen! (Schließt das Visier des Goldhelms.) 
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SCHWANENWEISS (springt in die Höhe und küßt das Visier) 
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(Schwanenweiß fällt auf die Knie und betet für den Herzog) 
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(Die Rosenbäume und der Pfau bewegen sich wieder) 
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Er hat eine kleine Schwinge in der 


Hand und geht umher und sät Samen.) 
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(Der Gärtner,grün gekleidet, taucht 
plötzlich hinter dem Tische auf 
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(lange Pause) 
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Gärtner: 


Prinz: 




















Wer bist du? 











cht schnell, schrittmäßig 
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Was für eine Sorte? 


Prinz: 


. 


Prinz: 


























Was säst, du? 





Gärtner: 





Einschlägig und zweischlägig. 


Eins zieht dorthin, zwei zieht hierhin; 











In Zwietracht 
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wenn die Brauttracht an ist, ist die 
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i, aber zwei macht drei 


eins und eins macht zwei 
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aber eins und eins macht auch drei: 
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Guten Morgen 
(versinkt hinter dem 
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wird die 
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Daß du ein Erden. 
Prinz: 


Gärtner: 


Erdenwurm, Staubwühler, du wendest die Stirn dem Boden zu und 
Und weil du der Erde den Rücken zukehrst 


ich habe nur gesagt was ist. 


was nicht ist? 
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Schwanenweiß: 
Nah ers 


Wessen Stimme höre ich? 


Nicht die meiner 


Schwanenweiß 


pricht nicht 


ie Wahrheit 
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sieht mein Auge? Nicht meinen Prinzen, dessen bloßer Name mich einst an. 
124 Bry— Paz mi 


een eeWonn z 
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4ER DET Een SEE RE Fre 
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Werbist du? Du fremder Prinz: 


Mann mit bösen Augen Boveete du jetzt erst, daß meine Haare ergraut sind, im Turm 


und grauem Haar? 






ES 
un 


während einer alben Nacht, aus Kummer, weil ich Sa ann vermißte, die nicht mehr da ist.... 














Schwanenweiß: Doch,Schwanenweiß ist hier! 
Prinz: Nein, denn dort steht ein schwarzes Mädchen, dessen Gesicht schwarz ist... 
Schwanenweiß: Salist du denn vorher nicht, daß ich schwarz gekleidet war? Dann liebst du mich nicht! 
Prinz: Die dort steht, die Böse, Garstige, nein! 
Schwanenweiß: Dann warst du eben falsch! 
Prinz: Nein, denn da stand eine andere hier! 

Schnell Schwanenweiß: 

Jetzt, warfst du eine Stinknessel in meinen Mund! Jetzt dufteten deine Veilchen nach Liebstöckell en 


[2 
Arber — Lt —- TE => 1 
sim’ 





Prinz: Das ist die Strafe dafür, daß ich meinen jungen König hinterging! 
Schwanenweiß: Ich wollte, ich hätte auf den jungen König gewartet! 

Prinz: Warte, er kommt! 

Schwanenweiß: Ich warte nicht, ich gehe, ihn zu finden! 

Bithz. Dann bleibe ich! 

Schwanenweiß: (geht in den Hintergrund hinein) Das war Liebe? 

Prinz: (außer sich) Wo ist Schwanenweiß? Wo, wo, wo? Die Schönste, die Beste, 


die Liebevollste? 
Schwanenweiß: Such sie! 
Prinz: Nicht hier unten! 
Schwanenweiß: Anderswo! (geht) 
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setzt sich an den Tisch und weint in die Hände) 








(Der Prinz allein; 
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geht ans Bett und bleibt in Betrachtung des Kopfkissens stehen, das den Eindruck von Schwanenweiß’ 


Gesicht im Profil zeigt. Er nimmt das Kissen und küßt es) 
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(Geräusch draußen, er setzt sich an den Tisch) 


(Die Türen zu den Kammern werden aufgeschlagen, die drei Mädchen erscheinen, jetzt mit dunkelm Gesicht. Die Stiefmutter aus 
dem Hintergrund, ebenso) 





Prinz: Stiefm: 
Prinz: (tonlos) NureinenGedan- An jung 
‚Wo ist Schwanenweiß? Set ken hege ich... Schwanen. 
j Sie ist zu ihrem Sn 
Stiefm:(weich) jungen König ge- 
Einen guten Morgen, reist um Hochzeit zu 
mein guter Prinz! halten. Beabsichtigt 
Wie hat Ergeschlafen? mein Prinz nichtauch 
bald an dergleichen zu 
denken? 
Bez: 
Prinz: Ist sie zu jung für Prinz: Meine grauen Haare? 131 Wo ist BERNER 
mich? Stiefm: Er weiß es nicht, er glaubt = 5 
Stiefm: Graue Haare pflegen es nicht! Mädchen! Signe, Stiefm: 
von guter Vernunft be_ Elsa, Tofva! Lacht den jun- F olge ihren Spuren! 
gleitet zu werden — gen Freier mit seinem grauen u 2 a 
ich habe eine vernünf. Haare aus! ‚Bol Ihmeln Feres- 


ment mit Geschriebenem) 








(Die Mädchen schlagen ein Geläch- 
ter an. Die Stiefmutter stimmt ein) 


tige Jungfrau 


Prinz: ‚Stiefm: Prinz: 
Das hatsie Du kennst ihre Hand! Daß sie mich haßt und daß sie mit mir gespielt hat, daß sie 
geschrieben? Was hat ihre Hand einen anderen liebt, meine Küsse ausspuckt und meinHerz 
<= auf uen Schweinehof wirft. 












Stiefm: er zeigt daß er 
Jetzt will ich sterben! Ein Ritter stirbt nicht, ein Mann istund Prinz: 
Jetzt bin ich tot! durch das Spieleines Mädchens, wählteine Andre! Eine Andre? Wenn es nur 


EEE ES 




















Stiefm: Prinz: Stiefm:' 
Mindestens zwei! besitzt sieben Sieben? Noch 
Eine gibt! Und meine Magdalena Tonnen Gold! 


I 
zen 
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Stiefm: 


Prinz: 


Einen kleinen Prinzen 


Kann sie auch hexen? 


Und Magdalena 


(Pause) 


mehr! 


kann sie schon verhe- 


kann mancher - 





lei Künste... 
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Stiefm: 


Sie 


Die Güte selbst! 
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Prinz; (betrachtet das Pergament) 


Dies hat Schwanenweiß 


gut? 


nicht schreiben! 


geschrieben ? 


sempre PppPp 











Prinz: 


Prinz: 
den Dann ist 


Stiefm: 


Dann ist sie nicht 


Nicht schön! 


J 


ist dem treu 


sie schön! 


gern hat. 


sie 


Zn 








gut! Sprich mehr 














Was hätte sie 


Magdalena hätte 


Schwanenweiß 


(betrachtet wie- 
der das Pergament) 


Prinz: 





geschrieben ? 


freundlich geschrieben. 


hat dies geschrieben? 


ae RR EEE en 








Prinz: 


Stiefm: 


Triebe! 


wenn du kannst! 


sag’ Liebe, 


das Wort, 


, 


Sag 





























31144 


133 


Prinz 
U . 
Magdalena kanns sagen! Sie komme! 
Darf sie kommen? 


Stiefm: 


ein! 


Prinz: 
N 


Stiefm: 
Fieber! 


Du kannst das Wort 
nicht aussprechen! 


Prinz: 














(Der Pfau klappert mit 





De 
{eb} 
Ss = 
> 
SICH 
zei s= 
2:8 = 
x o 
E N 
So [a 
St Wi: 
o ‚2 
CO 
s5<°5 
ER 
I 
— 
2293%( 
Pe=] 
wor 
ws 
zo &% 
aB-5 
Bene 
= oe 
393822 
3 &N © &9 
ABsıa 
<nEH 
In N. od 
a 
einen 
ne 
38-08 
SOHHD 
ENSADOS 
as =. 
DHe@cgE 
Su-o 0 
dr oS-, 
en 
as eu 
ar. sr 
CHE 
ESoR® D) 
oma 
ee 
[09 


Stiefm: 


Läßt meine Kunst mich im 
Stich? Oder was bedeutet 


das? Wo ist die Braut? 


dem Schnabel; die Tauben gurren) 





(Vier Mädchen aus dem Hintergrunde, Körbe mit weißen und hellroten Rosen tragend; Musik ist von oben zu hören. 





Die Mädchen gehen ans Bett und bestreuen es mit Rosen) 
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icht zu schnell, gemessen 


(Zwei Ritter mit geschlossenen Visieren nehmen den Prinzen bei der Hand und führen ihn in den Hinter. 











grund hinein, wo sie der falschen Magdalena begegnen, die von zwei Frauen geführt wird. Die Braut ist 








tief verschleiert) 
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(Die Stiefmutter gebietet mit Gebär. 


den allen außer dem Brautpaaresich 
zu entfernen. Und geht zuletztselbst 


hinaus,nachdem sie die 


Pforten 


geschlossen und die Gardinen vor- 
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(Die falsche Magdalena wirft 


den Schleier ab) 
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% 
jetzt? 





Wer bin ich 

















SCHWANENWEISS (steht da in ihrem weißen Rockeinen Kranz von Rosen im Haar) 
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Schw. 


Im Land der Träau 


un - sern Bund 


Him - mel 








seg - nen! 























[) 


I} 
der 








7 
mög’ 





Dann 


re | 
Ef. een 
BavzE 


Pr. 




















’r23 























A\\N 





























ee 
































(Der Prinz führt 





























auf mei-nem Arm! 





Auf mei-nem Arm, 


sich selbst auf die andere. 
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Celesta 





















































Schwanenweiß zum Bett, legt sein Schwert mitten hinein, und sie auf die eine Seite des Schwertes 
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Ruhig, träumend 
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Jetzt he-ben wir dieFlü - 


























SCHWANENWEISS 
































31144 


le des 
zen wie die 




















seuf - 




















Ich hör’ dein Herz__ 
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De Bar Ich muß mein Werk vollendet Sie schlafen schon 
Mädchen, die Sehen, ehe der Herzog kommt. einer in des andern (Die Mädchen 
Fackeln tragen. Magdalena meine Tochter mit (geht ans Bett heran) Armen. Mädchen, FE 
Sie pe alle ”* dem Prinzen verlobt, _ während seid meine Zeugen!... 
ee Schwanenweiß im Turm sitzt. A 
4 At arena 7 Tiere ee) 
7 ] u rw Pens 229Ub oT Eu BEUEN Bern EI 
Fan RE ad It ee A re er I I EEE IITIIIIZE I 
| U  y Bgm „A EEE VE ER ES DEE) DEE EEE 
Pos. RD ur TER TEE En <=@ rn ne = — —4 —g u ee ai ® 
163:#-5 > ze —# a m nn 
—# zn zZ: ed ee a > De 021 > BEE BEN I EEE 
nn Fa DET WEIST ZIITII® 
[1 | = = > EEe 77 s Ps I A fd» 
eur semprs =; = = = = = 
p PPP BER SAFT Te FA an a — Zn 
NY NY 
Stiefmutter: Signe: Stiefmutter: 


Was sehe ich? Ihr tragt graue Haare! Und Ihr,Herzogin,ebenfalls! Ich? Laß mich schauen! 
(Signe hält ihr = Spiegel hin.) 

































































(Die Mädchen beleuchten die Schlafenden.) 

Stiefmutter: Bei Gott, es ist die Wahrheit!_ Seht! Schön ist es!_ Aber das Schwert! Wer hat das 
Schwert hingelegt, das die Verlobung ungültig macht? (Sie sucht das Schwert fortzunehmen, aber 
der Prinz hält es fest, ohne zu erwachen.) 

Signe: Herzogin, hier ist es nicht geheuer! 

Stiefmutter: Wieso? 

Signe: Das ist nicht Fräulein Magdalena! 

Stiefmutter: Wer ist es? Hilf meinen Augen! 

Signe: Es ist Fräulein Schwanenweiß! 

Stiefmutter: Schwanenweiß?_ Ist das des Teufels Blendwerk oder habe ich getan, was ich nicht wollte!... 























148 (Der Prinz bewegt sich und kommt mit seinen Lippen an die Schwanenweiß'.) 
)# 7 q1. Gt ——— 
AH = Far ıDsacmenn 
TR ee ahg 
SIY, « K 
PP 
Str. 
































31144 


Stiefmutter: (von dem schönen Anblick ergriffen ) 












































Schöneren Anblick sah ich nicht! _ Zwei Rosen, die sich im Winde begegnen; zwei 
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Signe: 
Was sagte ich, daß er mit mir machte? Die Herzogin sagte, daß er liebte. 
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“ Stiefmutter: 
Da sprach ich das große Wort richtig aus! Geliebte! So nannte er mich; „Geliebte“, 
\ 08 be), I 
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H ä FE ne See Sn Irpen 
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Und so mußte ich den andern neh- 
men, den ich nicht leiden konnte! Jetzt ist mein Leben verronnen; und ich 






























































muß mich über das Glück Ich will mich freuen_ über fremdes Glück _ doch eine 

freuen, das ich nie gewann! Freude_ über fremde Liebe_ doch eine Liebe! _ 
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Aber meine Magdalena? Wird sie sich freuen?_ Allmächtige Liebe, ewiger schaffender Gott, wie weich 
hast du mein Löwenherz gemacht! Wo ist meine Kraft, wo ist mein Haß? Wo ist meine Rache? 
(Sie setzt sich und betrachtet die Schlafenden.) 


} A : ß ' : Jugend sang, den 
Liedes, eines Liebesliedes, das er in meiner jetzten Abend... 


Ich erinnre 
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(Die Stiefmutter erhebt sich, erwacht wie aus 
einem Traum und gerät in Raserei. Brüllt.) 
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Wie zuvor 
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Bewegt 


(Die 3 Mädchen stehen in den Karnmertüren) 


(Vorhang auf) 
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Sag’ mir erst, wer ist da unter solchem 
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Gefolge ! 


Fräulein Schwanenweiß’ Bräutigam; und ein großes bewaffnetes 


vom jungen 


Gesandte 
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und der Hof wird niedergebrannt werden! 
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Gärtner: 


Falsche Signe,du, du hast uns verraten, 


ernte, was du gesät hast.. 





Ein treuer Diener soll falsch 


Signe: 


als du der Herzogin das rettende Horn Stehbei ausliefertest ! 


sein gegen die Feinde des Hauses... 
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Gärtner: Signe: 157 


Jetzt aber wird das Schloß zerstört, Kommt Zeit, kommt Rat! Erst das Gastmahl ! 
wenn nicht der Herzog kommt; Jetzt putze ich das Zinn, Elsa bürstet die 
und wie soll der Herzog kommen ? 
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z Gärtner: 
Kleider, Tofva dörrt das Obst... Nur der Gesandte 
Doch ist nicht der junge König dabei ? und das Gefolge... 
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Signe: Gärtner: Signe: Gärtner: Signe: 
Wo ist der Wer weiß ? Und der Prinz? Im Turm!_ Ich? Ich hasse ihn 
junge König? Vielleicht ist Warum hassest nicht... nein, nein, nein! 
er verkleidet du ihn? Fl. „7 Fr #r 


im Gefolge... a Ei N a a 








Gärtner: Vielleicht... Gärtner: Kann man hassen, 
Signe: Sag’ nicht den man liebt ? Gärtner: Wenn Aber Fräulein 

mehr... Signe: Ja, wenn man man ihn nicht Schwanenweiß 
ihn nicht bekommt... bekommt ? 
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er darf nicht sterben... 


rette ihn! 


Nein, beim Gott 
Aber 


des Himmels ! 


Signe: 
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Soll der Prinz sterben? 
Gärtner: Das weißt du doch! 


Signe: 


u 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
! 
| 


a a TE ii T 


—7]j 
pl 
vun 
| 





ne 
#7 
/ 




















hier auf dem Boden... 


hier ist die Luke, 
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Wie soll ich ? 


Gärtner: 
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Signe: Durch den geheimen Gang; 


Rette ihn schnell! Und dann 








Signe: Das ist zu befürchten... 








Die Herzogin setzt 





Gärtner: 

















ins Boot, und hinaus auf die See! 


aber rette den Prinzen ! 





den Gang unter Wasser ! 








Gärtner: Nun denn, ich gehe um gutzumachen, was ich verbrochen; komme ich nicht 











Signe: Gott schütze 
dich auf dei- 


wieder, ja dann habe ich gesühnt... 





ED L 
ag L\ 














@N 


31144 


159 


Schwanenweiß: (aus dem Gärtner: (streut Samen aus) Gärtner: Jawohl! Seht 
Hintergrund) Ich säe Eintracht, mich jetzt mit euren 
Du böser Mann, Herzensfreude, Friede, beiden schönen Augen 
was tust du hier ? zum Frommen aller, auf einmal an... 
Gärtner: (auf den Knieen) Ze niemandes Fall! Schwan: Ich sehe! 
Ich bin hier, um gutzu- Richtet mich nicht, Gärtner: (dreht sich) 
machen, was ich böse Fräulein, denn an Seht denn, daß ich 
gemacht habe... Are Zwist habe blau auf der einen Seite, 
Es kannet ich doch keine Schuld! grün auf der andern bin ! 
du das? Du hast Samen Schwan: Zwist ? Schwan: Beides also! 
der Zwietracht gesät; Ob du blau oder Du alter Schelm, 
was säst du jetzt ? grün warst ? du hast mich Weisheit 


gelehrt! Hab Dank! _ 


167 Schwan: 
Br. pizz. Aber wohin gehst du jetzt ? 

































Gärtner: Schwan: 

Um den Prinzen zu holen! Du? Kann böse gut werden ? 
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Schwan: 
ich wieder mit ihm, oder bleibe ohne ihn! (Der Gärtner steigt durch die Gott segne 
Luke im Boden hinab) und behüte dich! 
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Prinz, Schwanenweiß wirft sich an seine Brust. Alle beugen die Kniee, als ob sie dankten und lobten.) 
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KLAVIER-AUSZUGE 
ZEITGENÖSSISCHER BÜHNENWERKE 







ERICH WOLFGANG KORNGOLD 
DER RING DES POLYKRATES 


Heitere Oper in einem Akt nad einer Lustspielidee des H. Teweles 


VIOLANTA 


Oper in einem Akt. Dichtung von Hans Müller 


DIE TOTE STADT 


Oper in drei Bildern frei nach G. Rodenbadıs Roman „Bruges la morte“ von Paul Schott 


„VIEL LARMEN UM NICHTS“ 
Eine Musik zu Shakespeares Lustspiel 
LUDWIG TAUTIELE 
LOBETANZ 
Ein Bühnenspiel in drei Aufzügen von Otto Julius Bierbaum 
JULIUS BITTNER 
DER MUSIKANT 


Oper in zwei Akten. Text vom Komponisten 


JAN BRANDTS-BUYS 
DIE SCHNEIDER VON SCHÖNAU 


Oper in drei Akten von Bruno Warden und J. M. Welleminsky 


DER MANN IM MOND 


Ein wunderlic Spiel für Musik in drei Akten von Bruno Warden u. J. M. Welleminsky 


RUDI STEPHAN 
DIE ERSTEN MENSCHEN 


Oper in zwei Aufzügen. Dichtung von Otto Borngräber 





















PAUL HINDEMITH 
DREI OPERN-EINAKTER 


KOKOSCHKA: MÖRDER, HOFFNUNG DER FRAUEN 
BLEI: DAS NUSCH-NUSCHI Fü STAMM: SANCTA SUSANNA 


FRANZ SCHUBERT 
(Fritz Bus6 und D, F. Tovey) 
DER TREUE SOLDAT 


Singspiel in zwei Aufzügen, Text nah Theodor Körner von Rolf Laudner 


DIE WEIBERVERSCHWORUNG 


Singspiel in 5 Aufzügen, Text nad J. F. Castelli von Rolf Lauckner 
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